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Ziele des Forschungsprojektes 

Mitarbeitermobilität in Form von Dienstreisen oder 

Auslandsentsendungen sind wichtige Instrumente der 

grenzüberschreitenden Koordination. Mitarbeitermobilität ist in 

Unternehmen weitverbreitet und die Formen, Herausforderungen 

und Chancen gut erforscht. Welche Rolle Mitarbeitermobilität in 

deutschen Non-Profit Organisationen spielt, ist hingegen weniger 

erforscht. Dementsprechend ist es von Interesse, mehr Daten über 

die Logiken, Herausforderungen und kontextuellen Spezifika von 

grenzüberschreitender Koordination durch Personalmobilität zu 

generieren. 

Das Forschungsprojekt versucht auf Basis eines quantitativen 

Onlinefragebogens mehr über Muster der Personalmobilität (Dauer, 

Häufigkeit, Anzahl, Richtung, Gründe, Formen der Personalmobilität 

als Koordinationsinstrument) zu erfahren sowie in einzelnen 

tiefergehenden Fallstudien die Herausforderungen und Lebenswelt 

der Auslandsentsendeten und die Explanantia von verschiedenen 

Mobilitätsmustern zu eruieren. 

Bei dem Forschungsprojekt handelt es sich um ein Folgeprojekt des 

DFG geförderten Projektes CHAPOC (Changing Patterns of Cross-

border Coordination) http://www.ruhr-uni-

bochum.de/chapoc/de/index.shtml, das Mitarbeitermobilität in 

deutschen und mexikanischen Profit und (regierungsnahen) Non-

Profit Organisationen erforschte. Der Fokus im Folgeprojekt liegt 

dabei auf verschiedenen Typen von Non-Profit Organisationen und 

hat keinen spezifischen Länderbezug. 

Die gewonnenen Daten dienen rein wissenschaftlichen Zwecken und 

stellen keine Evaluierung der grenzüberschreitenden Koordination 

dar. Die Daten werden anonymisiert. Die Nennung von 

Organisationsnamen ist nicht vorgesehen. Bei der Verbreitung von 

Best Practices kann jedoch nach Absprache auch eine Nennung der 

Organisationsnamen erfolgen. 
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